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mittelbar an den Herrn Borfisenden der Kommiſſion 
zu richten. 
Berlin, den 7. Dezemder 1863. 
Der Präſident des Abgeordneten⸗Hauſes. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. | 


König Sigismund I. ſchenkt der Stadt 
das Dorf Alt-Thorn. 


15 9 1704. Die Stadt erhält eine ſchwediſche Gar⸗ 
niſon unter dem Oberſt Horn. Die⸗ 1 Grabow. 
ſelbe bleibt bis zum 10. September Die Budgekkommiſſion hat am 7. d. den Etat des 
1705. — landwirthſchaftlichen Miniſteriums, der Geſtütderwal⸗ 
I. 1410. Jem 7 —.— WER wit. dem | fung und der Hohenzollernſchen Lande durchberathen 
fc) 5 er de de Ae l und 90 Ae über den Marine⸗Etat fortgeſetzt. 
ftand von 7 Wochen ab, wonach unter Herrenhaus. Nach einer dem Präſidium des Her⸗ 
Anderem der König Thorn Hit ftär- Juen g fil te Mittheilung des Miniſters des 
ber befeftigen durfte. Innern ift auf erfolgte Präſentation Seitens des rheini⸗ 
a ae a ee er wird Rektor des ſchen Grafen-Berbandes der Graf Alfred von Hompeſch⸗ 
„71806. Der bolniſche General Koszynsti ent. Rurich als Mitglied des Hertenhauſes auf Lebenszeit 


berufen worden. 

Berichtigung. In Folge eines Verſehens beim 
Satze lautet der Eingang unſeres Berichts ueber die 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes von 2. d. M. in vor. 
Nummer falſch. Er ſoll lauten: „Schluß der Debatte 
über die Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheit. Am 
folgenden Tage (d. 2) ergriff in derſelben Abg Wag⸗ 
ner zuerſt das Wort ꝛt.“ Die Redaktion. 


läßt, mit Genehmigung des Marſchalls 
Neh, den Rath der Stadt mit Aus- 
nahme von Johann Gottlieb Söm- 
mering. 
—— 


Landtag 


Dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes iſt vom 
Juſtiz⸗Miniſter eine Anklage gegen den Abg. Johann 
Jacoby wegen Aufreizung zum Umſturz der Verfaſſung, 
Beleidigung der Miniſter im Amte, Verletzung der Ehr⸗ 
furcht gegen den König u. |. w., u. ſ. w. zugegangen, 
mit dem Antrage an das Haus, die Verfolgung reſp. 
Verhaftung des Adg. Jacoby zu genehmigen. Alle dieſe 
Verbrechen ſind nach der Anklage in einer Rede im 
2. Wahlbezirk begangen. J 

Die vom Abgeordnetenhaufe eingeſetzte Unterſu⸗ 
chungskommiſſion iſt am 7. d. in Wirkſamkeit getre⸗ 
ten. Das Staatsminifterium war von der abzuhalten: 
den Sitzung in Kenntniß geſetzt, hat aber nicht geant⸗ 
wortet und blieb ohne Vertretung. Die Mitglieder der 
Kommiſſion find über die Bedeutung ihres Mandals, 
die Kompetenz und ſelbſtſtändige Stellung der Kommiſ⸗ 
ſion einig; die Kommiſſion wird durch ihren Vorſit⸗ 
zenden ihre Funktionen direkt ausüben, ſoweit dieſelben 
amtliche Beziehungen mit dem Lande betreffen. Eine 
deſondere Bekanntmachung wird ſofort dem Lande von 
der Konftituirung und der begonnenen Wirkſamkeit der 
Kommiſſion Kenntniß geben. Im llebrigen haben die 
heutigen Verhandlungen den einzuhaltenden Geſchäfts⸗ 
Patz die Vertheilung der Arbeit u. dgl. detroffen. Die 

erichterſtattung über die wegen der Wahlen verhänz⸗ 
ten Verfolgungen ſoll beſchleunigt werden. 

Die deſagte Bekanntmachung lautet: Das Haus 
der Abgeordneten hat in feiner Sizung vom 28. Ro⸗ 
vember d. J. beſchloſſen: 

„Behufs der Information des Hauſes wegen 
der bei den letzten Wahlen der Abgeordneten Dorge- 
kommenen geſetzwidrigen Beeinfluſſung und noch fort⸗ 
dauernden Verfolgung der Wähler und Verkümme⸗ 
rung des verfaſſungsmäßigen Wahlrechtes und der 
Wahlfteiheit preußischer Staatsdürger in Gemäßheit 
des Artikels 82 der Verfaſſungs⸗Urkunde dom 31. 
Januar 1850 iſt eine Kommiſſion von 21. Mitgliedern 
zur Unterſuchung der Thatſachen einzusetzen und der⸗ 
ſelden aufzugeben, die geeigneten Ermittlungen vor⸗ 
uten und dem Hauſe Bericht darüber zu er⸗ 

alten. 

Die ernannte Kommiſſton hat ihre Wirkſamkeit 
begonnen und zu ihrem Vorſizenden den Herrn Abge⸗ 
ordneten Wachler, zu deſſen Stelloerkreter den Herrn 
Abgeordneten Larz erwählt. Mittheilungen für die Kom⸗ 
miffion ind an das Haus der Abgeordneten oder un⸗ 


Politiſche Rundſchau. 


Zur ſchleswig⸗Holſteiniſchen Frage. In Ko⸗ 
penhagen iſt folgendes v. 4. Dez. datirte Patent 
erlaſſen worden: „Wir Chriſtian IX., König von 
Dänemark ꝛc. thun hiermit kund: Wir haben Uns 
bewogen gefunden, die unter dem 30. März d. J. 
Allerhöchſt erlaſſene Bekanntmachung, betreffend 
die Verfaſſungsverhältniſſe des Herzogthums Hol⸗ 
ſtein, hiermittelſt außer Kraft zu ſetzen.“ Dieſe 
Verordnung, welche bekanntlich gegen die Verträge, 
die Trennung von Schleswig und Holſtein feſt⸗ 
ſetzte, Holſtein ausſonderte, und den erſten Sch itt 
zur Incorporation Schleswigs bildete, war der 
Grund für die beim Bundestage geſtellten Anträge 
auf Bundesexekution. Mit dieſer Verordnung iſt 
auch dem neuen Verfaſſungsgeſetz vom 18. v. M. 
die materielle Grundlage entzogen und es iſt kaum 
zu bezweifeln, daß nach einer kurzen Pauſe auch 
die formelle Aufhebung des neuen Verfaſſungsge⸗ 
ſetzes erfolgen wird. Dieſe Aufhebung, welche ein 
Reſultat eines vereinigten ſtarken Drukes nament⸗ 
lich Englands und Rußlands iſt, giebt mit einem 
Male der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage eine ent⸗ 
ſcheidende Wendung. Für die öſterreichiſche und 


dargelegten Standpunkte die Urſache der Bundes⸗ 
exekution beſeitigt. Sie werden ſich jetzt unbedingt 
zum Londoner Protokoll erklären und Christian IX. 
anerkennen. Die Frage, ob Bundesexekution oder 
Oceupation, exiſtirt nicht mehr. Der Bundestag 
wird ſich jetzt einzig und allein mit der Haupt- 
frage der Erfolge zu beſchäftigen haben. Von Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich hat das deutſche Volk in die⸗ 
ſer Frage nichts mehr zu erwarten. Es richtet 
jetzt ſeine Hoffnung nur noch auf die übrigen deut⸗ 
ſchen Regierungen. Wir wünſchen auf Lebhafteſte, 
daß ſie mit voller Entſchiedenheit die von dem gan⸗ 
zen deutſchen Volke in allen Parteien, im Süden 
wie im Norden, als die der Ehre, dem Recht und 
den Intereſſen der Nation gleichmäßig entſpre⸗ 
chende Politik feſthalten. Für das deutſche Volk 


Donnerſtag, den 10. Dezember. 


preußiſche Regierung wäre damit nach ihrem offen 


1863. 


giebt es kein Londoner Protokoll. Ihm iſt Her⸗ 
zog Friedrich der rechtmäßige Fürſt in Schleswig⸗ 
Holſtein und die Verbindung der Herzogthümer 
mit Dänemark gelöſt. Für die Durchführung die⸗ 
ſer Politik wird das ganze deutſche Volk zu allen 
Opfern bereit ſein, jede andere Politik aber auf 
das Enſchiedenſte bekämpfen. 

Der König von Dänemark hat (a. 5. d. M.) 
eine Proelamation an die Holſteiner erlaſſen. In 
derſelben heißt es: Gegenüber einer zur Wohle 
fahrt des Landes und zur Wahrung des Weltfrie⸗ 
dens getroffenen Ordnung, haben ſie Beſtrebun⸗ 
gen geltend gemacht, die auf Zerſplitterung der 
Monarchie gerichtet ſind und denen unbegründete 
Erbanſprüche zum Deckmantel dienen. Der Kö⸗ 
nig habe mit inniger Betrübniß wahrgenommen, 
daß dieſelben auch in Holſtein Raum gewinnen 
und ſelbſt bei den Treuen eine Gemüthsaufregung 
und Zweifel hervorrufen. Der König erkenne in 
der Aufrechthaltung der däniſchen Monarchie eine 
ſeiner wichtigſten Regentenpflichten; er könne da⸗ 
her nicht dulden, daß dieſe Beſtrebungen durch 
die Haltung eines der Beamten genährt werden; 
er ſei feſt entſchloſſen, den Aufruhrsbewegungen 
mit Macht entgegenzutreten und Jeden zur ſtreng⸗ 
ſten Verantwortung zu ziehen, der ſich zu unge⸗ 
ſetzlichen Schritten fortreißen laſſe. Der König 
hege die Zuverſicht, daß die Holſteiner in ihrer 
Treue ſich nicht werden wankend machen laſſen, 
damit ſeinem landesväterlichen Herzen, Maßnah⸗ 
men erſpart blieben, die ihm zum tiefen Schmerze 
gereichen würden. Die Beſtrebungen zu einer Ver⸗ 
ſtändigung über die Verfaſſungs⸗Verhältniſſe der 
Geſammtmonarchie haben leider bisher nicht zu 
einem Ziele geführt. Indem beabſichtigt wird, 
den deutſchen Bundesländern, wie dies bereits 
mit dem nicht zum Bunde gehörigen Theile der 
Monarchie geſchehen, eine ſelbſtſtändige Stellung 
in der Monarchie zu verleihen, hofft der König, 
daß Holſtein, wenn es ſich im Genuſſe wahrer 
conſtitutioneller Freiheit zufrieden fühlt und damit 
der fremden Einmiſchung jeder Vorwand genom⸗ 
men iſt, aus freien Stücken der engeren Verbin⸗ 
dung mit den übrigen Theilen der Monarchie 
ſich zuneigen und eine alle zufriedenſtellende Ord⸗ 
nung dann leichter ermöglichen wird. — Ein Re⸗ 
feript des Königs beauftragt den Miniſter für 
Holſtein und Lauenburg, der Bevölkerung, den 

ocalbehörden und den Beamten in Lauenburg, 
ſeine Allerhöchſte Anerkennung kund zu geben, 
daß ſie in ihrer Treue und Unterthanenpflicht 
ch nicht haben beirren laſſen. — Am Bundes⸗ 
tage haben am 7. d. Mts. Oeſterreich und Preu⸗ 
ßen den Exekutionsbeſchluß mit ſchwacher Majo⸗ 
rität durchgeſetzt. Gleichzeitig iſt ein Vorbehalt 
in Betreff der Succeſſionsfrage ausgeſprochen 
worden. Da der Wortlaut noch nicht vorliegt, 
fo läßt ſich noch nicht errathen, in welcher Weiſe 
die Wiederſprüche ausgeglichen find, die der Bes 
ſchluß nach den verſchiedenſten Seiten aufzuweiſen 
ſcheint. Gegen Preußen und Oeſterreich wurde 
bekanntlich früher die Suspenſion der holſtein⸗lau⸗ 
enburgiſchen Stimme bis zum Austrag der Erb⸗ 
folgefrage beſchloſſen. Jetzt ſoll die Exekution ge⸗ 
gen den König Chriſtian als Bundesmitglied voll⸗ 
zogen werden, doch aber die Erbfolgefrage offen 


bleiben. Der frühere Executionsbefchluß war bes 
kanntlich vor Allem durch die Holſtein betreffende 
Bekanntmachung vom 30. März motivirt, welche 
jetzt eben von der däniſchen Regierung aufgehoben 
worden iſt. Ob der neueſte Beſchluß nun eine 
andere Motivirung erhalten hat, iſt bis jetzt noch 
unbekannt. — Wie im übrigen Deutſchland, ſo 
iſt auch in Baiern der Enthuſiasmus für Schles⸗ 
wig Holſtein fortwährend im Wachſen und die 
bairiſche Preſſe ſchlägt gegen die Politik der deut⸗ 
ſchen Großmächte den herbſten Ton an. Aeuße⸗ 
rungen wie die: „Die beiden „deutſchen“ Groß⸗ 
mächte haben von ihrer Pflicht und ihrem Beruf 
abgedankt; die deutſche Nation wird nun für 
Deutſchlands Ehre eintreten müſſen, und ſo Gott 
will, werden alle deutſche Fürſten ſich auf die 
Breſche ſtellen,“ gehören zu den gelindeſten. 

Zum Pariſer Congreß. Der „Moniteur“ v. 8. 
d. veröffentlicht die Antworten von Rußland, Würtem⸗ 
berg und Sachſen auf die Einladungen zum Congreß. 
Rußland erklärt, Napoleon habe dem Gedanken Ale⸗ 
anders Ausdruck gegeben, als er den Congreß vor⸗ 
ſchug Allein zur Verwirklichung deſſelben ſei die vor 
herige Einwilligung der andern Mächte nothwendig, und 
um zu dieſem Reſultate zu gelangen, müſſe Napoleon 
die zu berathenden Fragen und die Baſis ihrer Be⸗ 
handlung bezeichnen. 

Aus Polen wird berichtet: Die Reibungen und 
und Plänkeleien zwiſchen den ruſſiſchen Truppen und 
den Inſurgenten dauern fort, haben jedoch keine 
Tragweite. — Es werden in aller Eile längs den 
durch das Königreich Polen führenden Eiſenbahnen 
hölzerne Blockhäuſer zur Unterbringung von Militair 
errichtet, die eine Art kleiner detachirter Forts bilden wer⸗ 
den. Stabsofficiere erklären, daß dieſe Rüſtung den 
Inſurgenten gegenüber nicht erforderlich und nur für 
einen großen Krieg von Außen her berechnet iſt. — 
Daß man ſich ruſſiſcherſeits zu einem Kriege für das 
Frühjahr vorbereitet, iſt auch daraus zu entnehmen, 
daß das hieſige Militär⸗Proviant⸗Amt von Petersburg aus 
für eine Million Rubel Gold und Silber eingeſchickt be- 
kommen hat, was immer als eine kriegeriſche Vorbe⸗ 
teitung angeſehen wurde. — Eine neue Nummer der 
Geheimſchrift „Niepodleglosc“ iſt wieder herausgegeben 
worden. Die Zuberſicht der Revolutionäre iſt noch 
nicht gemindert, und ſie erklären, nicht aufhören zu 
un in der Ueberzeugung, durch Ausdauer endlich zu 

egen. 

Schweiz. Am 7. wurde in Bern die ſchwei⸗ 
zeriſche Bundesverſammlung erröffnet. Im Ständerath 
drückte der Präſident Häbertin die Hoffnung aus, daß 
die Pazefizirung Europas, welche der großartigen Idee 
des Friedenscongreſſes zum Grunde liege, dadurch er⸗ 
reicht werden möge, daß die in dem Einladungsſchrei⸗ 
ben und den Antworten darauf ausgeſprochenen Geſin⸗ 
nungen allſeitige Bethätigung fänden. 


Provinzielles. 


Schwetz. Bei der hieſelbſt ſtattgefundenen Wahl 
eines Prov.⸗Landtags⸗Abgeordneten aus der Landge⸗ 
meinde für den aus den Kreiſen Schwetz und Culm 
und dem diesſeits der Weichſel gelegenen Theil des 
Marienwerderer Kreiſes beſtehenden Wahlbezirk iſt der 
bisherige Abgeordnete Hofbeſizer Hein in Kommerau 
als ſolcher wieder gewählt worden. 

Graudenz, den 7. Dezember. (G. G.) In 
Folge eines Aufrufs in dieſen Blättern fand geftern 
N im Saale des ſchwarzen Adlers eine zahl: 
teiche Verſammlung hieſiger Bürger ftatt, um zu bera- 
then, was für Schleswig⸗Holſtein gethan werden könne. 
Hr. Dr. Maier, zur Leitung der Verfammlung berufen, 
erläuterte in längerem Vortrage das gute Recht des 
Herzogs Friedrich auf Schleswig⸗Holſtein und der 
Schleswig⸗Holſteiner auf ihre Selbſtſtändigkeit und 
Zuſammengehörigkeit mit Deutſchland. Hierauf wurde 
folgende Nefolution beantragt und nach längerer Dis⸗ 
cuſſion einftimmig angenommen: 

„Die Verſammlung beſchließt, in Erwägung, daß 
es Pflicht jedes deutſchen Patrioten iſt, den braven 
ſchlezwigholſteinſchen Bruderſtamm und deſſen legiti⸗ 
men Herzog Friedrich VIII. in dem Kampfe der 
Unabhängigkeit von der däniſchen Herrſchaft nach 
Kräften zu unterftügen, ein Comité zuernennen, welchem 
der Auftrag ertheilt wird, Beiträge zur Abführung 
an den ſchleswigholſteinſchen Hülfs⸗Ausſchuß in 
Göttingen zu ſammeln.“ 

Als Mitglieder dieſes Comite's wurden zugleich 
gewählt die Herren Plaut, Stumpf, Dr. Lentz, Schar⸗ 
lok, Gäbel, Mangelsdorff, Dr. Maier, Metz und G. Röthe. 
Die Debatte wurde mit einem ſtürmiſchen Hoch auf 
Schleswig⸗holſtein geſchloſſen. 


Das Comité begann ſeine Thätigkeit noch in der 
Verſammlung durch Auslegung von Liſten, in denen 
für den Anfang recht zahlreiche Beiträge gezeichnet 
wurben. 

Marienwerder, den 4. Dezember (G. G.) Der 
Kreistag, welcher in dieſer Woche Sitzung hatte, der 
u. A auch der General v. d. Gröben⸗Neudörſchen bei⸗ 
wohnte, hat nach dem Antrage des Kreisſtandes Weiß⸗ 
haupt in Sachen „der Unterſtützungsgelder für die über- 
ſchwemmten Niederungsbewohner dc.“ einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, wegen Herausgabe dieſer Gelder aus der 
Staatsverwallung an den Kreis zu ſelbſtſtändiger Ver⸗ 
fügung deſſelben eine Petition an Se. Majeltät den 
König zu richten. Zuvor ſollen indeß an alle diejeni⸗ 
gen Kreisvertretungen, in deren Verwaltungsbereiche 
Niederungen liegen, die ebenfalls an dem Unterſtützung ⸗ 
fonds Theil haben, namentlich an die Kreiſe Schwetz 
und Neuenburg, Aufforderungen zum Anſchluß an dieſe 
Petition ergeben. N 

Danzig, den 7. December. (D. 3.) Die hier 
beſtehenden Schiffswerften werden in Kurzem um eine 
vermehrt werden; die Schiffsbaumeiſter Ganzel und 
Warneck etabliren eine ſolche auf dem Holm gegenüber 
dem Königl. Werft, und ſind dieſelben bereits auf dem 
don ihnen acquirirten Bauplatze mit den Vorarbeiten 
beſchäftigt. — Vor einiger Zeit theilten wir mit, daß 
hierſelbſt ein engliſches Schiff, Capt. Barneſon, von 
Harburg kommend, mit Beſchlag belegt wurde, weil 
es Waffen in Bleichererde verpackt bei ſich führte. 
Der Capitän Barneſon wurde verhaftet und vom hie⸗ 
ſigen Stadtgericht zu einer Strafe von 5400 Thlr. 
evert. 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Wie wir hören, 
iſt heute in Folge einer bei dem Kgl. Appellations⸗Ge⸗ 
richt von ſeinem Vertheidiger Rechtsanwalt Lipke, an⸗ 
gebrachten Beſchwerde, die Freilaſſung des Captän Bar⸗ 
neſon verfügt worden. 

Königsberg, den 5. Zu der geſtern für 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Möller ſtattgehabten Nach⸗ 
wahl waren 562 Wahlmänner erſchienen. Von dieſen 
ſtimmten 466 für den der Fortſchrittspartei angehören⸗ 
den Kreisrichter Meibauer aus Schivelbein, 80 für 
Vice⸗Präſident Dr. Becker in Magdebung und 16 für 
b. Saucken⸗Julienfelde. Daß ca. 100 Wahlmänner 
dieſes Mal fehlten, liegt wohl hauptſächlich an den ent⸗ 
feglichen Wegen. — Der Tribunals⸗Vicepräſident v. Goß⸗ 
ler ließ durch den Stadtgerichts⸗Direktor Herrn Ruff⸗ 
mann nicht nur die noch nicht angeſtellten Beamten 
des Königl. Stadtgerichts wegen ihrer Wahlen im Sinne 
der Fortſchrittspartei verantwortlich vernehmen, er ver⸗ 
anlaßte auch die Abhörung der etatsmäßigen Beamten 
darüber, ob fie bei ihrer Stimmabgabe nicht mißver- 
ſtanden worden feien, oder ſich geirrt hätten? Wie 
wir hören, hat einer der Beamten, ein im Königl. 
Dienſte bereits ergrauter Mann, auf die an ihn ge⸗ 
ſtellte Frage zu Protokoll erklärt, er wäre ſchon zu alt, 
als daß er nicht wüßte, was er gethan habe! 


G. 3. 

— Von dem letzten Geſchwornengechde hieſelbſt 
wurde auch der Steinſetzmeiſter Sacco wegen Urkunden⸗ 
fälſchung ſchuldig befunden und mit der vollen geſet⸗ 
lichen Strafe belegt. S. reichte gegen das Uttheil 
die Richtigkeitsbeſchwerde beim Obertribunal ein, dieſe 
ganz beſonders auf die unter Beweis geſtellte Thatſache 
gründend, daß einige der Geſchworenen während der 
Verhandlungen des Prozeſſes geſchlafen hätten. Das 
Obertribunal hat die Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen, 
indem es ausführt, die Aufmerkſamkeit, die die Geſchwo⸗ 
renen dem Prozeſſe ſchenkten, ſei ihre Gewiſſensſache; 
darüber Beweis zu erheben, wäre unzuläſſig. — Es 
verdient im Intereſſe der Fortſchrittspartei wohl auch 
anerkannt zu werden, daß drei ihr angehörige Wahl⸗ 
männer, darunter der 65järige Michael Wigandt, zur 
letzten Wahl am 4. d. und bei ſehr ſchlechten Wegen 
eine Tour von 4½ Meilen, von Poſtnicken nach 
Königsberg, zu Fuß zurücklegten. — Eine heute wegen 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit zuſammenberu⸗ 
fene ö wurde vom akademiſcheu 
Senat inhibirt, weil fie nicht polizeilich angemeldet 
war. Von einer neuen Verſammlung, die am Montag 
ſtattfinden fo, iſt die erforderliche Anzeige gemacht. 
— Geſtern erhielten die hier wohnenden Garde⸗Reſer⸗ 
viſten Ordre, ſich unberzüglich auf den Marſch zu⸗ 
ihren W zu begeben. — Am Sonnabend 
wurden hier wiederum und zwar bei dem Kaufmann 
Aronſon zwei Kiſten mit für Polen beſtimmten Waffen 
von der Polizei mit Beſchlag belegt. Dieſelben enthiel⸗ 
ten ganz neue Cavallerie⸗Säbel und gezogene Karabiner 

Hohenſtein, den 3. Dezember. Der Herr Mi⸗ 
niſter des Innern hat in der Kammer geſagt: kein Be⸗ 
amter ſoll ſeiner Wahl wegen zur Rechenſchaft gezogen 
werden. Drei Rathmänner von Hohenſtein in Oſtpreu⸗ 
ßen: Engel, Lutterkorth, Mendelsſohn ſind auf Befehl 


der Königl. Regierung zu Königsberg vom Landrath v. 
Brandt darüber vernommen worden, weßhalb ſie als 
Beamte ihre Stimme den Kandidaten der Fortſchritts⸗ 
partei gegeben. : 

Oſterode, 2. Dezember. (K. H. 3.) Heute hat⸗ 
ten hier auf dem Landrathsamt 3 Mitglieder des Ho⸗ 
henſteiner Magiſtrats, Apotheker Engel, Particalier 
Lutterkorth und Kaufmann J. Mendelſohn, Termin, 
um ſich wegen ihres Verhaltens bei den letzten Wah- 
len zu verantworten. Die beiden erſten hatteu den 
Herren v. Hoverbeck und Schmideke als Wahlmänner 
letzterer als Urwähler dem Apotheker Engel die Stimme 
gegeben. Genannte Herten haben erklärt, daß ihre 
Wahl mit ihrer communalen Stellung nichts zu ſchaf⸗ 
fen habe, daß fie den Herren v. H und ©. ihre 
Stimme gegeben, weil fie überzeugt, daß dieſelben aus 
allen Kräften für das Wohl des Vaterlandes arbeiten 
würden. 

Lyck, 3. Dezember. Die polniſche Inſurrektion 
ſcheint ſich don unſerer Grenze entfernt zu haben, we⸗ 
nigſtens erfahren wit hier nichts mehr davon, da ſeit 
etwa acht Tagen die Grenze wieder vollſtändig beſetzt 
und die Zollbeamten wieder in Funktion getreten ſind. 
Damit hat denn auch das bisher hier in letzterer Zeit 
ſchwunghaft betriebene Geſchäft nach Polen vollſtändig 
aufgehört; es kommt kein Käufer mehr von dort zu 
uns herüber, und die von hieſigen Geſchäftsleuten auf⸗ 
gehäuften, zur Ausfuhr nach Polen beſtimmten Waaren 
find nicht abzuſetzen. — Im hieſigen Kreiſe ſoll die 
Rinderpeſt ausgebrochen ſein. 


Lokales. 


— Zur Drücke. Die Frequenz über die Brücke iſt un- 
gemein ſtark, ſowol was die Fußgänger, als auch die Fuhr. 
werke anlangt. Um den Ertrag des Brückengeldes möglichſt 
ſicher feſtzuſtellen, ſollen für Fußgänger, wie für Fuhrwerke 
Kontrolmarken eingefühet werden, wodurch ſich auch einmal 
der Ertrag der Brückenpaſſage ſeitens der Fußgänger, ſowie 
der ſeitens der Fuhrwerke berechnen laſſen wird. Ferner iſt 
der Vorſchlag gemacht worden, zur Kontrole der Fußgänger 
diesſeits, wie jenſeits der Brücke einen Apparat anfzuſtellen, 
wie er bei der Kölner Brücke angebracht iſt und der genau 
die Zahl der Fußgänger angiebt. Eine ſolche Vorrichtung 
dürfte die Einführung der Kontrolmarken, aber auch die Ver- 
pachtung der Brücke überflüſſig machen. 

— Handwerkerverein. Am Donnerſtag, d. 10. d. Mts. 
Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrers Böthke: „Ueber Feuee⸗ 
löſchweſen.“ J 

— Schulangelegenheiten. Der „Danz.-Ztg.“ geht von 
hier folgende bemerkenswerthe Notiz zu: „In Königsberg er- 
ſcheint ein von Elementarlehrern redigirtes „Schulblatt“, wel- 
ches früher wöchentlich erſchien, aber, von jeder politiſchen 
Tendenz frei, ſich ausſchließlich mit wiſſenſchaftlichen, beſonders 
pädagogiſchen Fragen beſchäftigte. Die Kgl. Regierung zu 
Königsberg verlangte plötzlich eine Caution von 2500 Thlr. 
Dieſe Summe konnte nicht ſogleich beſchafft werden und die 
Exiſtenz des Blattes ſchien in Frage geſtellt. Da wendeten 
ſich die Redacteure an ihre Collegen, die 5000 Volksſchulleh⸗ 
rer der Provinz, mit der Bitte um Beiſtand zur Aufbringung 
der Caution, zu der jeder Lehrer nur 15 Sgr. beizuſteuern 
hätte, um ſie vollſtändig gedeckt zu ſehen. Aber ſelbſt dieſer 
kleine Beitrag iſt für die Verhältniſſe von Elementarlehrern 
im Durchſchnitt zu hoch gegriffen. kam daher die hieſige 
Lehrerſchaft auf den Gedanken, eine größere Summe auf ge- 
meinſchaftlichen Credit aufzunehmen und den Königsberger 
Redacteuren vorzuſtrecken, natürlich als zinsfreies Darlehn; 
die Zinſen bezahlen die Unterzeichner ſelbſt. — Vielleicht 
könnte dieſer Vorgang, wenn er weitere Nachahmung fände, 
ſchneller zu Ziele führen.“ 

— Jur Eiſenbahn Poſen-Chorn. Das „Kuj. Wochenbl.“ 
theilt aus Inowraclaw mit: „Auf dem am 28. v. Mts. hier 
abgehaltenen Kreistage kam unter Anderem zum Beſchluß: 
Die Entſchädigung für das zur Anlage einer Eiſenbahn bon 
Poſen nach Thorn bezüglich nach Bromberg innerhalb des 
hieſigen Kreiſes nach Maßgabe der 8§ 8 und 9 des Gef. vom 
3. Nov. 1838 erforderliche Terrain, ausſchließlich der für den 
Abbruch von Gebäuden zu gewährenden Schadloshaltung, auf 
Kreis⸗Kommunalfonds zu übernehmen und ferner betreffenden 
Orts die Bitte zu ſtellen, der Staat möchte für den aus fei- 
nen Domainen und Forſten herzugebenden Grund und Boden 
eine Entſchädigung von dem Kreiſe nicht in Anſpruch neh- 
men, zumal der Königl. Domainen- und Forſtfiskus bisher 
jeden Beitrag zu den Kreislaſten at hat. — Zum 
Mitgliede der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Entſchädigung 
für den zum Bau der Bromberger- Thorner- Eifenbahn ent⸗ 
nommenen Grund und Boden iſt, an Stelle des verſtorbenen 
Oberamtmanns Schendel v. Pelkowski der Gutsbeſitzer Schmidt- 
Klepary gewählt.“ 


Handels-Nachrichten. 


Am ſterdam, 7. Dezember. Weizen unverändert. Rog ⸗ 
gen Termine 4 Fl. niedriger, ſonſt unverändert. 

London, 7. Dezember. Engliſcher Weizen weichend, 
fremder flau; Gerſte billiger. 2 5 

Berlin, 8. Dezember. Weizen vernachläſſigt. Roggen 
disponibel nicht ſo reichlich angeboten, hatte auch nur mäßige 
Frage, und der Umſatz blieb daher ohne Belang. Hafer zur 
Stelle ohne Handel. Spiritus anfänglich gefragt und beſſer 
bezahlt, unterlag dann dem Einfluß etwas ſtärkeren Angebots 
und ſchloß nicht voll im Werthe behauptet. j 

Dan ai, 8. Dezember. (Getreide- Dörfe. Die flaue 
Londoner Bepeſche wirkte auch flau auf unſeren heutigen Wei- 


zenhandel; man wollte nur aufs Reue billiger kaufen und ift 

auch feine Qualität fl. 5, mittel und abfallende fl. 10 per 

Laſt ſeit Sonnabend billiger gehandelt worden. Roggen et- 

was billiger. Spiritus zu 13, 12 ¼, u. 12%, Thlr. gekauft. 

Thorn, 9. Dezember. Die Preiſe wurden nach Qua⸗ 

lität und Gewicht bezahlt, für 

Weizen: Wiſpel 38 — 54 thlr. 

Roggen: Wiſpel 26—30 thlr. 

Erbfen: Wiſpel 30 —34 thlr. 

Gerſte: Wiſpel 24—28 thlr. 

Sie Wiſpel 17—19 thlr. g 
uchweizen: Scheffel 24 ſgr. bis 27 ſgr. 6 pf. 

Kartoffeln: Scheffel 14—15 gr. 

Butter: Pfundg—10 ſgr. 

Eier: Mandel 6 ſgr. bis 7 ſgr. 

Stroh: Schock 6—7 thlr. 

Heu: Center 1 thlr. bis 1 thlr. 5 ſgr. 


Agio des Ruſſiſchen⸗Polniſchen Geldes. Polniſch Pa⸗ 
pier 17 pCt. Ruſſiſch Papier 16 pCt. Klein⸗Courant 12 
pCt. Groß-Courant 12 pCt. Alte Silberrubel 12 pCt. 
Neue Silberrubel 6¼ pCt. Alte Kopeken 12 pCt. Neue 
Kopeken 12 pCt. 


ZP Su Se 


Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 8. Dezember. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 28 
Zoll 6 Strich. Waſſerſtand 10 Zoll unter 0. 
Den 9. Dezember. Temp. Wärme 1 Grad. Luftdruck 28 
Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 11 Zoll unter 0. 


— —E—E—— —-— ꝛ 


Briefkaſten. 


— Siterarifches. Allen Hausfrauen, namentlich aber 
ſolchen, deren Wirthſchaftscaſſen die Beſchaffung koſtſpieliger 
Schüſſeln nicht geſtattet, die aber deſſen ungeachtet, bei gerin- 
gerem Aufwande, ja ſogar unter ſo mancher zu erzielenden 
Erſparniß eine größere Mannichfaltigkeit und Abwechſelung 
in ihrem Küchenzettel herbeizuführen wünſchen, können wir 
ein praktiſch vielfach erprobtes, ſoeben in vierter Auflage er- 
ſchienenes Büchlein angelegentlich empfehlen. Es heißt: 
„Kartoffelbüchlein und Kartoſfelkochbuch für Reich und Arm, 
oder die Kartoffel in ihrer mehrhunoerkfaltigen Anwendung 
u den mauni: — Suppen, Gemüſen, Paſſetſes, Sala- 

„ Mehlipeifen und Pachwerken“ Weimar, Voigt. 1/, Thlr. 
und ift in jeder Buchhandlung zu haben. — In Thorn bei 
Ernſt Lambeck. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Dezember. Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt: Das preußiſche Reſervecorps zur Bun⸗ 
desexecution, 25,000 Mann ſtark, ſoll am 9. De⸗ 
zember marſchbereit ſein und mit den öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen, 15000 Mann ſtark, um Hamburg 
eantonnirt werden. 

Die „Nordd. Allg. Z.“ meldet: Das Her⸗ 
renhaus wird am Donnerſtag einen dringlichen 
Antrag des Grafen v. Arnim⸗Boytzenburg, betref⸗ 
fend Schleswig Holſtein, entgegennehmen; der 
Antrag ſoll ſpäteſtens nächſten Montag im Ple⸗ 
num berathen werden. 

Es iſt eine Interpellation des Abg. Bellier 
de Launay gedruckt, ob die Kgl. Regierung Ge⸗ 
nugthuung von Rußland für die ſtattgefundene 
Grenzüberſchreitung der Koſaken am 21. Novem⸗ 
ber bei Suchorowice und Ortelsburg gefordert 
habe, und welche Maßregeln zur Verhütung ähn⸗ 
licher Ueberſchreitungen die Kgl. Regierung getrof⸗ 
fen oder treffen will. 

Hamburg, 8. Dezbr. König Chriſtian IX. 
ſoll nunmehr auch das Wahlgeſetz zur Verfaſſung 
für Dänemark und Schleswig vom 18. November 
e. ſanetionirt haben. — Nach „Dagbladet“ iſt 
die Forderung des Grafen Moltke, die Berfaſſung 
für proviſoriſch zu erklären, vom Könige verwor⸗ 
fen worden. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 


Die von uns beſtellten Vormünder fordern 
wir hierdurch auf, die Erziehungsberichte pro 1864 
bis Ende Februar künftigen Jahres ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll zu erſtatten. Die in den 
Gerichtstagsbezirken von Culmſee und Schönſee 
wohnenden Vormünder haben die Erſtattung der 
gedachten Berichte auf den Gerichtstagen zu be⸗ 
wirken reſp. die Berichte dort einzureichen. 

Die ſäumigen Vormünder werden auf ihre 
Koſten zu einem beſonderen Termine vorgeladen. 

Thorn, den 2. Dezember 1 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


werden ſauber, ſchnell und billig ger 


Noten ſchrieben Neuſt. Gerechteſtr. Nr. 95 


parterre. 


Bekanntmachung. 

In der Jacob Gorny'ſchen Vormundſchafts⸗ 
Sache ſoll das zum Nachlaſſe gehörige Grundſtück 
Fiſcherei Nr. 17 im Termine 

den 29. Januar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 
2 vor dem Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Kuntze im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Thorn, den 25. November 1863. 
Königliches Kreis- Gericht. 
2. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung der Chauſſeegelder an den 
Schlagbäumen der Bromberg, Culm, Liſſomitz und 
Leibitſcher⸗Chauſſeen für das Jahr vom 1. Januar 
bis ultimo Dezember 1864 ſoll in dem am 

Donnerſtag, den 17. Dezember e., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Seeretariat ſtatthabenden Lizitations⸗ 
Termine an den Meiſtbietenden überlaſſen werden. 
Nachgebote hierauf werden nicht angenommen. 
Thorn, den 5. Dezember 1863. 


Der Magiſtrat. 2 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche für Leiſtungen 
reſp. Lieferungen noch Forderungen an die Brül⸗ 
kenbau⸗Kaſſe zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, die diesfallſigen Rechnungen binnen 
acht Tagen an das Brückenbau⸗Büreau einzureichen. 
Thorn, den 8. Dezember 1863. 


Der Magiſtrat. 
Griechische Halle. 


Heute Donnerſtag den 10. d. Mts.: 


grosses Concert 
von der hieſigen Regiments-Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. 
A. Willie. 


Streich’s Bierballe. 
Heute Donnerftag den 10. und Freitag den 11 
Harfen- Concert 
von der Familie Bleier. 

Dem kunſtſinnigen Publikum Thorns und 
der Umgegend hat der Unterzeichnete — in Ber⸗ 
lin von F. Sieber nach den Principien der 
italien. Schule zum Geſanglehrer ausgebildet — 
die Ehre, ſich zum N 

Anterricht im geſange 
(auch im Klavierſpiel, zu empfehlen. Die hierauf 
reflect. geehrten Damen und Herren wollen ihre 
Adr. gef. Neuſtädter Markt Nr. 256, 1 Treppe 
rechts abgeben. 


Emil Sammet. 
Ich warne hierdurch Jedermann 
meiner Frau auf meinen Namen etwas 


zu borgen, indem ich keine Zahlung dafür leiſte. 
Johann Rose in Dombrowken. 


Gute Wall- u. Lambertnüſſe 


zum billigſten Preiſe bei 
Carl Lehmann; 


R Ein neuſilbernes Hunde-Hals⸗ 
band mit meinem Namen iſt Sonn⸗ 
tag den 6. Dezember verloren gegangen. Dem 
ehrlichen Finder eine angemeſſene Belohnung 


Windgaſſe Nr. 105 eine Treppe. 


v. Zaborowski, 
Hauptmann im 41. Inf.⸗Reg. 


4 Eichenftämme 
a 50 Fuß lang liegen zum Verkauf bei 
6. Wesierski. 


Bazarkämpe. 


I 2 tragende Ziegen ſtehen zum 
Verkauf bei 
— O. Wesierski. 
Bazarkämpe. 

Rothe Tinte von vorzüglicher Qualität 
die Flaſche zu 6, 5 und 4 Sgr. empfing und 
empfiehlt die Buchhandlung von 
Ernst Lambeck. 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Verpflegung für die 
im Thorner Kreiſe cantonnirenden Truppen vom 
Januar a. k. ab wird ein Licitationster⸗ 


min auf 
den 12. Dezember 1868 
Vormittags 10 Uhr 

im Hotel des Herrn Melke zu Schönſee anbe⸗ 
raumt und werden hiermit Lieferungsluſtige auf⸗ 
gefordert daſelbſt zugegen zu ſein. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen ſind bis dahin im Büreau der 
unterzeichneten Verwaltung zur Einſicht ausgelegt 
und werden dieſelben außerdem bei Abhaltung des 
Termines vorgeleſen werden. 

Schönſee, den 7. Dezember 1863. 

Königliche Cantonnements-Magazin-Ver⸗ 
waltung. 
Bretschneider. 


22 * * 

Zahnärzlliche Anzeige. 

Obwohl ununterbrochen auf das Aeußerſte 
in Auſpruch genommen, war es mir wegen an⸗ 
derweitiger Verpflichtung für dieſes Mal nicht 
möglich, mich zu lange in Thorn aufzuhalten. — 
Ich werde aber von jetzt ab regelmäßig zwei 
Mal im Jahre hierſelbſt zur Ausübung meiner 
Praxis erſcheinen, zu welcher Zeit ich mein Ein⸗ 
treffen hierſelbſt zur gefälligen Kenntnißnahme 
meiner geehrten Patienten vorher bekannt machen 
werde. — Außerdem mache ich ein hohes Publi⸗ 
kum darauf aufmerkſam, daß die Praxis des 
Zahnarzt C. Döbbelin länger denn 30 Jahre in 
Königsberg beſteht und Jeder der geehrten Pa⸗ 
tienten von einem ſich ſtets am Orte befindenden C. 
Döbbelin bereitwillig Auskunft und Hülfe erhält. 
— Zugleich ergreife ich die mir günſtige Gelegen⸗ 
heit meinen geehrten Patienten für das⸗ mir jo 
zahlreich bewieſene Vertrauen meinen beſten Dank 
auszuſprechen. 

prakt. Zahnarzt aus Königsberg i. Pr. 
im Kant'ſchen Haufe. 


Mehrere Sorten gute 


Wallnüſſe 


ſind billig zu haben bei 
A. Burmeister. 


Maſchinen Kohlen 
ſind bis Ende dieſer Woche billig aus dem Kahne 
an der Weichſel zu haben bei 
L. Sichtau. 


Die beiden Frauen, welche Montag Abend 
am altſt. Markt einen Pelzkragen fanden, werden 
erſucht, denſelben Butterſtraße Nr. zwei 
Treppen hoch gegen Belohnung abzugeben. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 
Thorn bei Ernſt Lambeck: > 


Natbgeber für Männer 
in Schwächezuſtänden 
Oder Sichere Hülfe 
gegen 
unnatürliche Kraftloſigkeit. 


von einem praktiſchen Arzte und Großh 
Süchſ. Medicinalbeamten. 
Preis 7½ Sgr. 


+ 
+ 


Ju der Buchhandluug von Ernst Lambeck 
iſt zu haben: 


Die 
Sprache der Weiflorbenen. 
Stimmen aus dem Grabe. 
Unumftößlicher Beweis für die Fortdauer 
der Seele, aufgeſtellt von 
Bernhar tto. 
3. Auflage. Preis 10 Sgr. 

Des Berfaſſlrs eigene Geſpräche mit Ver⸗ 
ſtorbenen ſind ſo merkwürdig und wichtig, daß 
dies Werkchen jeden denkenden Leſer mit Staunen 
und Ehrfurcht erfüllen wird. 


— 


Es hat ſich das nur verläumderiſche Gerücht 
verbreitet, Angehörige meiner Familie hätten 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗pflichtige Waaren ein⸗ 
ſchmuggeln wollen und wären dabei beſchlagen 
worden. Ich werde Jeden gerichtlich belangen, 
der ſolche Gehäſſigkeiten ſich fernerhin zu äußern 
erlaubt, wie ich dieſes bei einigen vorlauten 
Schwätzern ſchon jetzt gethan habe. 

Przy bill, 
Polizei⸗ Sergeant. 
Als Feſtgabe empfehle ich das von mir be⸗ 


Hamburg⸗-Amerikaniſche Packet ahrt⸗Aktien⸗Geſelſſ aft. 
Direrte Hof -Danpfihifffahr zwischen 
Hamburgum New Rork, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
ammonia, Capt. Schwenſen, am 12ten Dezember, Javaria, „ Taube, am 23ten Januar. 


entonia, „ Haack, am 26ten Dezember, Jaroniga, „ Trautmann, am ten Februar. reitete Eau de Cologne, 1 Fl. 6, 2 Fl. 11, 3 
Germania, Capt. Ehlers, am ten Januar, Doruffia, „ tier, am 20ten Februar. und mehr A 5 Sgr. Kiſtchen gratis. Möge der 
Fracht L. 2. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage niedrige Preis, der Qualität wegen, nicht miß⸗ 

Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. trauiſch machen. Die Bereitung geſchiehet mit 


gewohnter Sorgfalt, und werden die Zuſammen⸗ 
ſtellungen mit beſten franz. ꝛc. Oelen nach neuen 
— bier beliebten — VBorjiriften ausgeführt. 

Nächſtdem bierfür eine Offerte für den 
größeren Conſum-Vortheil. Wenn nämlich leer 
gewordene E. d. C. Flaſchen auf noch billigere 
Weiſe, wie oben angegeben, wieder gefüllt werden 
ſollen, ſo biete ich dafür den Verkauf nach dem 
Quartpreiſe à 1 Thlr. an, wenn mindeſtens / 
Ort. entnommen wird. ¼ Ort. 4 Sgr. Dar⸗ 
nach koſtet die Fl. nur etwa 3 Sgr. 2 Pf. 
Wird indeß die Selbſtbereitung der E. d. C. vor⸗ 
gezogen, ſo empfehle ich dafür ebenfalls fein be⸗ 
reiteten Spiritus und beſte äther. Oele für mög⸗ 
lichſt billige Preiſe. 


F Paſſagepreiſe: Pr. Ert. Rtihlr. 150, Pr. Crt. Rthlr. 100, Pr. Crt. Rthlr. 60. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen eoneeſſionirten und zur Schließung gültiger 
Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General-Agenten 


H. C. latzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Spezial-Agenten. 
2 —— EN 


1 Provinzen angeſtellten und coneeſſtonirten Dur Mb SPESTTTTBET 
e den 1. Dezember 1863. 200,000 gulden, 


Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Mit⸗ 2 à 100000, 1 30000, 1 à 
theilung zu machen, daß wir mit dem heutigen 3000, 1a 25000, 2420000, 
Tage am hieſigen Platze eine 2 à 15000, 1& 12000, 2 à 10000, 


if für künſtliche Mine- 1 n 6600, 2 5000 5 3 
Fabrik für künſtliche Mine 4000, 3 1 300 , 14% 


ralwaſſer. 5 tg Louis Horstig. 
unter der Firma j 200 0, 157 U 1 000, 1 5 a Reine Eau de Cologne Flaſchen a 8 Pf. kauft 
M 0 f id 4 Pf N \ 608, 500 und 400, 111 A L. Horstig. 

0 0 In 2 essnel 300 eic. Eine anſtändige Wirthin, die die Wirth- 
eröffnet haben. werden gewonnen in der ſchaft, Backen und Kochen gut verſteht, aber nur 


Indem wir unſer Unternehmen geneigtem Großen Staats- Gewinn Verl Iſung eine ſolche, fucht 


Wohlwollen empfehlen, wird es unſer ſtetes Be⸗ der freien Stadt Frankfurt a. M. Wauch in Renezkau. 


Ipebeo. fein, vn ae unferer Conſumenten Einlage zur 2. Klaſſe: Magdeburger Sanerkohl 
erlangen und zu bewahren. Einfage zur 2. : 
; Hochactungsvol "en 2 - 5 Original⸗Spiel⸗Loos . Thlr. 4 — mit Weintrauben und Aepfel empfing und empfiehlt 
M. Cohnfeld & Messner. ; Ve 3 — zum billigsten Preiſe m 
Preis-Courant Ziehung am 23. Dezember d. J. : 


1 Eine ſchöne und gute Auswahl ferti⸗ 
ger Moirce⸗ und Victoria Röcke, jo wie 
ſeidene Schürzen, Schleier, Ballkränze, ſeidene 
Damen ⸗Schlipſe mit Manſchetten in allen Far⸗ 
ben, wollene Shawls, Tücher, Hauben, Seelen⸗ 
wärmer und noch viele andere Gegenſtände, die 
ſich zu Geſchenken eignen, empfehle ich beſtens 


Alle Sorten Papiergeld und Briefmarken, 


für 
1 Coupons ꝛc. werden in Zahluug angenommen, 
Sellerſer il. Soda⸗Waſſer anch kann der Betrag per Poſtvorſchuß erhoben 
4 werden. Die Gewinne werden gleich nach der 
2 ercl. Flaſche: fr Ziehung durch Unterzeichneten ausbezahlt reſp. in 
100 halbe Flaſchen Selterſer oder Sodawaſſer Banknoten zugeſandt. 


| 
en ei = | a Mien Heide ſeg Me rect A 
a RR do. „ 2 „ 6, das Haupt-Depst bei Helrocknele Aepfel 
8 N Bu 1 n 5 1 6 „L. © Dienstbach, das Pfund 3 Sgr. empfiehlt 
us; 1 . 0 in Frankfurt a. M. — ei BR Leda. 1 
100 keen d, , dr br 080 b ode e Spiel werke 
1 ; ee e General-Depöt p E 


mit 4—24 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, 
mit Flötenſpiel, mit Himmelsſtimmen, Man⸗ 
dolinen; ferner 


Spieldoſen 


Außerdem empfehlen wir in- 0 auslä nd B j 6 pP 1 
N + 


Limonaden gazeuses und sämmt- 

liche kü 4 Mi zu Frankfurt a. d. O. 

ohe künstliche Mineralbrunnen, Die Preiſe während der Winter-Saifon find für: 
welche genau nach Vorſchrift — von uns Erlanger Bier a d. F. Erich'ſchen 


bereitet werden. Brauerei: ab Erlangen à Eim. (fl., ab hier mit 2— 12 Stücken, worunter welche mit 
Als Pfand wird erbeten a Eim. 7 Thlr., in ½, ½, Ya, / T. preuß. Neceſſaire, fein geſchnitzt oder gemalt, ſowie 
für je eine baz ache 1 sar. — pf. | a 14 Thlr. — Comthurei- Ale à T. || Cigarrentempel mit Muſik (porte-eigarres à 
en drittel „ — . „ = > musique) empfiehlt 
Mil fe 15 Thlr. Waldschlösschen beit, 1 d. Moeller in Beru (Schwei 


Defecte Werke oder Doſen werden reparirt. 


" Stel " „ 75 * 2 
Zur Bequemlichkeit des Publikums werden ab Dresden à Eim. 4 Thlr., ab hier 5½% Thlr., 
auch ſlatt der oben bezeichneten Quantität Flaſchen dunkel ½ Thlr pr. Eim. höher. — Berl. 
dieſelbe Anzahl Marken verabreicht, ſo daß das Actienbier a T. 7%Z —8 Thlr. — 
Mineralwaſſer je nach Bedürfniß abgeholt wer- | Frankfurter Versandtbier i 
ben kann. Comtoir und Fabrik: T. 6%—7 Zi. — Englisch Por- 
Bahnhofſtr. 33, neben dem Telegraphen- | ter. Nürnberger, Kitzinger, 
FTT Culmbacher :e. unverändert. — 
" * Die Verladung ſämmtlicher Biere 
Neue franzöſiſche Wallnüſſe. wird auf Gebinden und in Flaſchen auch bei 
: Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. 


= Zum WeihnachtsfefteS Das Verſandt⸗Comtoir 


Heinrich Hildebrand. 


(Briefe franco.) 


— 3 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben in 
Thorn bei Ernſt Aae 
e 


Stärkung der Nerven 
als 


Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung 
vieler körperlichen Leiden des Menſchen. 
Ein Nathgeber für Nervenleidende 

und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich ge⸗ 

ſund bleiben wollen von Dr. A. Koch. 


BR 2 5 — Naumburg, F. Regel. 9. Aufl. Preis br. 7¼ Sgr. 

r — ws Großberger Heringe. Ein in taufenden von Fällen erprobtes und 
=: 9 12 die feſtgepackte Tonne mit 7½ Thlr. in dieſen ſtets als vollkommen bewährt befunde⸗ 
== 0 = verkaufen . nes Verfahren, theilt dieſe Schrift allen an Ner⸗ 
7 venübel Leldenden mit, fie allein zeigt den einzig 


" = - J. eie wies. 
Nbemiſce Wallniſſ. 8 7 rn heran 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


möglichen Weg zur ſichern Geneſung. 


